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Telegramme .
1- Berlin , 24 . Juli . Die „Prov .-Korresp ." bemerkt be.

züglich der Uebersiedelung Sr . Majestät des Kaisers nach

Babelsberg : so wohlbegründet die allgemeine Freude über

die bisherigen stetige » ungestörten Fortschritte der Wieder¬

herstellung des Kaisers , besonders über den jüngsten hoff¬
nungsreichen Abschnitt sei , so werde man sich doch ange¬
sichts der neuerlichen Erklärung der Aerzte mit Rücksicht
auf die naturgemäßen Bedingungen voller RekonvaleScenz
nicht voreiligen Erwartungen hingeben dürfen , sondern mit
den Aerzten annehmen , daß die gänzliche Wiederkräftigung
immerhin noch längere Zeit beanspruchen werde .

-j- Berlin , 24 . Juli . Ihre Majestät die Kaiserin tritt

heute Abend die Reise von Potsdam nach Baden - Baden an .
Die Kronprinzessin begibt sich am Freitag Abend nach Hom¬
burg ; der Kronprinz wird dahin folgen nach Abreise des

Kaisers .
-s- Berlin , 24 . Juli . Die „ Prov . - Korresp ." erklärt die

durch Flugblätter verbreitete Nachricht von 200 Millionen
Mark neuen Steuern als grobe und dreiste Entstellung der

Absichten der Regierung , indem sie darauf hinweist , daß
von Millionen neuer Steuern überhaupt nicht die Rede sei ;
gleichviel welche Zahl es sein werde , dieselbe werde nur be¬

zeichnen , wie viele Millionen , die bisher durch schwer¬
lastende Staats - und Kommunalsteuern aufzubringen waren ,
nach den Wünschen der Regierung künftig in leichterer und

schonenderer Weise aufgebracht werden sollen .
-s- Berlin , 24 . Juli . Die „ Nordd . Allg . Ztg . " schreibt :

Durch verschiedene Blätter läuft die Behauptung , in dem
Entwurf des die Socialdemvkratie betreffenden Gesetzes be¬
finde sich die Bestimmung , daß Niemand vor dem dreißigsten
Lebensjahre einem politischen Vereine beitreten dürfe , nach
anderer LeSart : nicht vor Beendigung der Militär - Dienstzeit .
Beide Angaben beruhen auf Erfindung ; von Ausnahme einer
solchen oder ähnlichen Bestimmung in die Vorlage ist nicht
die Rede gewesen . Die Behauptung , daß außer dem er¬
wähnten Gesetz dem Reichstage in der nächsten Session keine
weiteren Vorlagen zugehen sollen , muß ungeachtet des von
einigen Seiten erhobenen Widerspruches aufrechterhalten wer¬
den . Die im Reichs -Justizamte und in anderen Staatsbe¬
hörden in Vorarbeit begriffenen Vorlagen sind nicht für die
außerordentliche , sondern für die laufende Wintersesston br -

brstimmt .
-j- Dresden , 24 . Juli . Der Landtag wurde heute Mit .

tag durch den König geschloffen . Die Thronrede dankt den
Ständen für die dem Wähle und der Entwickelung des
Landes zugewmdete Thätigkeit und gedenkt sodann der tie¬
fen Entrüstung , welche die Attentate auf den Kaiser in allen

Herzen hervorgerufen , und spricht die Zuversicht aus , daß
Üe sächsischen Unterthanen trotz der Versuchungen der jetzi¬
gen Zeit festhalten , daß Fleiß , gewissenhafte Pflichterfüllung
und Achtung vor dem Gesetz allein zum Ziele führen . Die
Thronrede hofft , daß das jüngst abgeschloffene Friedenswerk
bazu beitragen werde , erfreuliche Zustände auf wirthschaftli -
Hem Gebiete herbeizuführen . Die Thronrede hebt hervor ,
daß durch Bewilligung des Ankaufs der Mehrzahl der Pri¬
vatbahnen für den Staat die Entwicklung des Eisenbahn -
Wesen - rchchlich gefördert werde und hofft , daß bei dem
Wiedereintritt normaler Zustände das Verhältniß der Ein .

nahmen zu den Ausgaben der Eisenbahnen sich wieder gün -
stiger gestalten werde . Die Thronrede spricht außerdem noch
die Hoffnung aus , daß das Ergebniß der Berathungen der Kam¬
mern über die Justizvorlagen die Regierung in den Stand
setzen werde , die Ausführung der Rcichs -Justizgesctze recht¬
zeitig vorzubereitcn , und schließt mit dem Wunsche , daß die
gemeinschaftlichen Bemühungen zum Segen des Vaterlandes
führen mögen .

-s- Stuttgart , 24 . Juli . Dem „ Schwäb . Merkur " wird
vom Main geschrieben : die durch die Blätter lausende Nach¬
richt von einer bevorstehenden Konferenz sämmtlichcr deutscher
Minister in Heidelberg reduzirt sich auf eine Besprechung der
deutschen Finanzminister über den von der Reichsregierung
aufzustellenden Steuerreform - Plan .

Wien , 24 . Juli . Meldungen der „ Polit . Korresp . " :
Bukarest , 24 . d. Die Russen treffen Vorbereitungen zur
Räumung von Jassy und verlassen die Umgegend von Fok -
schani , indem sie sich gegen Plojesti wenden . Die Besse¬
rung im Befinden Bratiano ' s ist anhaltend . — Athen .
Gestern kamen im Piräus 4 französische Panzerfregatten und
ein Aviso an ; das Erscheinen des französischen Geschwaders
bei Athen wird allgemein mit der politischen Sachlage in
Verbindung gebracht und steigert noch die seit dem Kongresse
so freundliche Stimmung für Frankreich . — Konstantinopel .
Die Pforte erfuhr von der Absicht des Athener Kabinets ,
eine Note an sie zu richten , in welcher die Bildung einer
gemischten Kommission vorgejchlagen werden sollte , die in
Gemäßheit des bezüglichen Fricdensartikels die neue Ab¬
grenzung in Epirus und Thessalien vornehmen sollte . Die
Pforte verständigte die Athener Regierung offiziell und
confidentiell , daß sie vor der Ratifikation des Berliner Ver¬
trags die Ausführung der Grenzrcctifikation nicht verlangen
könne . — Der Botschafter Layard hat seit einigen Tagen
häufige Audienzen beim Sultan angeblich wegen der eng¬
lischen Projekte im Euphrat - Thalgebiet in einer dem speziell
englischen Interesse conformen Weise zu organisiren . —
Serajewo . Die Stimmung unter den muhamedanischen
VolkStlassen hat sich vollständig zu Gunsten der österreichi¬
schen Okkupation umgewandelt . Dasselbe gilt von den besse¬
ren Schichten der Bevölkerung ohne Unterschied der Kon¬
fession , die eine Deputation zur Begrüßung der österreichi¬
schen Truppen nach Wien entsenden wollen , um dem Kaiser
die Huldigung der bosnischen Völker darzubringen und dem
Grafen Andraffy für seine Politik zu danken , die die Her¬
beiführung geordneter Zustände in Bosnien bezwecke.

Brüssel , 24 . Juli . Die Versammlung der Linken be¬
schloß, Rogier zum Präsidenten , Guillery und Devael zu
Vicepräsidenten der Deputirtenkammer zu wählen .

Rom , 24 . Juli . Die „ Capitale" glaubt zu wissen,
daß die Unterredung des Baron v. Keudrll mit dem Mini¬
sterpräsidenten Cairoli durch die Griechenland betreffende
Frage veranlaßt worden sei. Letzteres habe beschlossen, einen
Appell um Vermittlung an die Mächte zu richten , um daS
Widerstreben der Pforte gegen dir Grenzrektifikation zu be.
siegen . — Die „ Capitale " meldat femer , daß zwischen
Oesterreich und Italien wegen der Demonstration am Sonn¬
tage kein Austausch von Erklärungen stattgefunden und dc-
mentirt , daß Oesterreich wegen der Agitationen der „ Jtalia
irredenta " eine Note an die italienische Regierung gerichtet habt .

Deutschland .
Karlsruhe , 25 . Juli . Ihre Majestät die Deutsche Kai¬

serin , Königin von Preußen , ist heute Nachmittag 33 Mi¬
nuten nach 2 Uhr auf der Reise von Berlin nach Baden
hier durchgekommen . Seine Königliche Hoheit der Groß -
Herzog und Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz Lud¬
wig Wilhelm begrüßten die Kaiserin auf dem Bahn¬
hof . Nach kurzem Aufenthalte setzte Allerhöchstdicselbe die
Reise nach Baden fort . Die Kaiserin hatte Sich jeden offi¬
ziellen Empfang verbeten . Der Aufenthalt in Baden wird
voraussichtlich nicht länger als vierzehn Tage andauern .

Berlin , 23 . Juli . Das Befinden des Kaisers nach
der Uebersiedelung nach Babelsberg ist ein durchaus befrie¬
digendes . Weitere Dispositionen sind indeß zur Zeit noch
nicht getroffen . Vielleicht kommt cs zu einem kurzen Aufent¬
halt in Tcplitz ; über einen daran sich schließenden Aufenthalt
in Gastcin hat bisher nicht einmal eine eventuelle Verab¬
redung stattgcfunden . — Die Kronprinzessin begibt sich am
nächsten Freitag nach Homburg , wohin ihr der Kronprinz
einige Tage später folgen wird .

Hiesige Blätter widersprechen meiner neulich - » Meldung ,
daß außer dem Sozialistengesetz dem Reichstage in der näch¬
sten Session keine Vorlage zugehen solle. Man beruft sich
darauf , daß im Reichs - Justizamt fleißig an Vorlagen ge¬
arbeitet werde . Dies ist nun wohl richtig , aber die bezüg¬
lichen Vorlagen find nicht für die Herbst -, sondern für die
Wintersession bestimmt , für welche auch bei anderen , sowohl
preußischen als Reichsbehörden angestrengt gearbeitet wird .

Durch verschiedene Zeitungen ist eine Meldung gegangen ,
es habe eine Bestimmung in das Socialistengesetz Aufnahme
finden sollen , daß Niemand vor dem 30 . Jahre einem social¬
demokratischen Verein beitreten dürfe . Später solle dies da¬
hin abgeändert sein, daß der Beitritt erst nach zurückgelegter
Militär - Dienstzeit zulässig sei. Das Eine wie das Andere
ist leeres Gerücht . Von der Aufnahme einer solchen oder
ähnlichen Bestimmung in das Socialistengesetz ist gar nicht
die Rede gewesen . Wenn übrigens vor Kurzem die Regie¬
rung tagtäglich zu hören bekam, daß sie versäumt habe , die
bestehenden Gesetze gehörig gegen die Socialdemokratie anzu¬
wenden , so beginnt jetzt bereits wieder die verspottende Sri «
tik über die Auflösung socialdemokratischer Versammlungen ,
wovon der „ Börsen - Courier " Zeugniß gibt . Es ist die alte
Erfahrung , daß , wenn solche Versammlungen von staats¬
feindlicher Tendenz nicht generell verboten sind , die ausfüh¬
renden Behörden in die üble Lage kommen, entweder Ber -
höhnungen hinzunrhmen oder wegen ungeschickten Eifers von
angeblichen Freunden getadelt zu werden .

In Folge der Pensionirung des OberregierungSrathS
v . Herzberg wird der Oberregierungsrath v. Schliekmann
von Gumbinnen an das hiesige Polizeipräsidium versetzt
werden .

Die Gutachten der Havariekommisston und des StationS -
chefs in Sachen des „ Großen Kurfürst " sind gestern bei der
hiesigen Admiralität eingegangen . ES ist wiederholt daran
zu erinnern , daß die Kommission nicht autorisirt ist, ein
Verdikt zu sprechen, sondern nur berufen , zur Feststellung
der tatsächlichen Verhältnisse die Voruntersuchung zu füh¬
ren . Die eingesendeten Akten werden nunmehr hier geprüft
und alsdann das weitere Verfahren , eventuell die kriegsrecht -

Aem HlüLe ein Ufaud .
Roman von E. BraVdon .

(Fortsetzung ans dem Hauptblatt Nr . 174 .)

Lin Donaerschlag kracht und knistert über dem Zelte . Der Regen
stillt stärker und heftiger al» zuvor ; immer stärker rollt der Donner ,
Immer Heller leuchten die Blitze ; daun tritt ein Plötzlicher Stillstand
«ia und der Regen wird schwächer.

„El scheint sich oushrlleu zu wollen, " sogt Dewrauce . der an den

Eiagang getreten ist , um da» Wetter zu beobachten. „Ich denke , wir

thuu wirklich besser, uni zu entfernen , « ährend wir e» noch können .
Sie uud Ihr Papa müssen mit nach der Lambria kommen oud dort

frühstücken. Miß Moreombr . El wird mir eine große Freude sein ,
wenn Sie « eine Bitte erfüllen wollten , » ad Sie können ja dann zu
der Rachmiltagr -Lussahruog zurückkommeu."

„ Himmel !" ruft Westroh . „Ist e« noch nicht zu Ende ? "

»Rein ; , m Nachmittage findet ein zweiter Wettkampf und am
Nieud rin Konzert statt. "

Hermann macht ein entsetzteö.Befich », worüber Miß Morcombe lustig
loch».

„Sie finden keinen Gefallen an unserem Wettstreit "
, sagt sie , ohne

den Umstand za berücksichtigen, daß er ihr noch nicht vorgeftellt
»vordea ist.

„Da » will Ich nicht sagen . Da » Fest ist in seiner Art ganz rei -

zead ; man kann aber , wie »an allen anderen schönen nnd guten
Dingen , zu viel davon dekvmmen. Ich bedaure di« Leute , welche
heute Nachmittag nach diesem feuchten Mnstktempel zurückkehren
werden ."

„Ich bin Ihnen für Ihr Mitleid dankbar," erwiderte Miß Mor -
eomb ». „Ich möchte aber um keinen Prei » die wunderbare Arie
»Kejoie « greotlx « wissen ."

„Der Regen hat aufgrhört , Miß Marcvmbe . Sir sollten lieber

jetzt gehen, " unterbricht sie Dewrance , indem er ihr den Arm bietet ;
fie gehen hinan » , der Bikar mit seiner jungen reizenden Pflegebe¬
fohlenen voran », der Squire und Mr . Westroy langsamer hintennach .
Da » Klavier iü wieder geöffnet , die Schirme find geschlossen worden
und eine andere jugendliche Birtuofin raffelt dieselbe Richard 'sche
Phantasie herunter .

„ Oh , ich fürchte fast, ich habe vergessen , Sie vorznstellen, " ruft
Dewrance sich umblickend au» . „ Mr . Westroh , Miß Morcombe ; Mr .
Westroy , Mr . Marcombe ."

Der Bikar geht etwa » » agenirt mit diesen Magnaten der Lande»
» m. Er ehrt fie nm ihre» uralten Geschlechter , um ihrer an »ge-

behntea Ländereien willen ; aber nach seiner Ansicht nimmt er geistig
eine höhere Stufe ein , von welcher an» er huldvoll ouf diese länb -

lichrn Philister herabblickt. Er ist b°S Salz der Erde , ohne welche»
ihr Leben stach und schaal sein würde, und er ist sich seiner Ansprüche
ans ihre Danbarkeit ruhig bewußt , Was könnte z. B - wohl groß -

wüthiger sein , »IS seine Gegenwart an diesem entlegenen Kurorte
Wales '. Hat er nicht allen Freuden und Annehmlichkeiten der ziv 'li -

strtea Welt entsagt , um sich »er Erleuchtung dieser Barbaren z«
widmen ?

„ Veränderliches Wetter "
, sagt der Squire freundlich .

„ Sehr . Erwarten Sie eine gut« Ernte ? "

„ Ja ; e» wird «in außerordenUich gute» Jahr für Terealien werden .
Die Rüben stnd schlecht , der Klee spärlich , nnd Heo hat e» fast gar
nicht gegeben in Folge de» trockenen Sommer ». Di « hiefige Gegend
besteht mehr au» Wiesenland , wir bauen wenig Getreide . "

„Da » habe ich bemerk» ; eine herrliche Gegend für Farrnkräoter .
E » gibt so viel Faseikalk. Miß Morcombe ist gewiß sehr vertraut
mit allen Arten Farrn ."

» Ja , ich glaube , sie weiß Alle» in dieser Beziehung . Sie ist über¬

haupt groß in der Gartenknnst. Ich nenne sie meinen Obergärtner .

Eie müssen einmal nach der Lbiei kommen und sich ihren Rosen¬
garten ansehen , sowie ihre Gewächshäuser ."

Unterdessen hat Miß Marcombe eifrige Fragen an ihren Begleiter
gerichtet .

„ Sagten Sie Westroy ? " fragte fie begierig.
„Ja , sein Name ist Westroy ."

„Hermann Westroy , der Roman - Schriststeller , der Schauspieler ?"

„ Derselbe . "

„ Wie gotmüthig er auSsteht !" ruft fie verwnndert an».
„ Erwarteten Sie die Physiognomie einer lachenden Hyäne z»

sehen ? "

„Ich weiß nicht, wo» ich erwartet Hab«. Er schreibt wie Jemand ,
der nicht» bewundert , an nicht» glaubt , der die Welt verachtet , in
welcher er lebt , und dennoch schreibt er so wunderschön , daß man die

Empfindung hat , al» liege diesem cynischen Wesen tiefe» Gefühl zs
Grunde ."

„ Ein bloser Kunstgriff, " spottet Dewrance . „ Der EyniSmn » Hot
sich außerordentlich bezahlt gemacht, seitdem ihn Thackeray in die Mode
gebracht , und diese jungen Herren überflügeln Thackeray vollständig ,
ohne auch nur rin Zehntel seine« Benin » zu besitzen . Sie find me¬
lancholisch wie Salowou in den Sprüchen , und fie bauen ihren Roche -
soucauldi »mu» auf einer Unterlage vyrouischer Leidenschaft ouf . Sie

,nehmen alle Künftlergriffe uud Weadungen entschlafener Größen an ,
verfertigen eine OUa psäriän eigenster Art daran» und nennen da-

„Literatur ", hier nahm der Sprecher eine Miene souveräner Berach -

tnng an , „und von dem Glanze ihrer pitterhastea Mosaik geblendet ,
halten fie sich für lauter Geniel ."

„Mr . Westroy steht ober nicht eingebildet an»", wendet Miß M »r -
combe schüchtern ein . Sie hat seine Bücher gelesen , von seinen
Schauspielen gehört, und nun erscheint e» ihr al» eia Glück, ihn non
Angesicht zu Angesicht schauen zn dürfen. Sie lebt ia einer läud -
lichen Umgebung , mitten unter ganz prosaischen Leuten, und so ist fi-



licht Untersuchung eingeleitet werden . Selbstverständlich kann
unter diesen Umständen von einem in der Angelegenheit be¬
reits gefällten Urtheil nicht die Rede sein . — Die „Hansa"
ist nach heute eingetroffener Meldung nunmehr ausgedockt
und wird in diesen Tagen ihre systematischen Probefahrten
beginnen. Die Korvette „ Moltke" hat ihre Probefahrten
begonnen und bis jetzt außerordentlich günstige Resultate
ihrer Maschinen geliefert . In den nächsten Tagen wird die
Uebernahme der Korvette „Bismarck" von der Norddeutschen
Schiffbau - Gesellschaft in Guarden stattfinden . Anfangs Au¬
gust wird von derselben Gesellschaft die Korvette „Hohen-
zvllern" abgeliefert werdm. Der Admiralität werden di«
verschiedenartigsten Projekte zur Hebung des „Großen Kur¬
fürst" von allen Seiten, auch von englischen Technikern
vorgelegt. So lange jedoch die mittelst Entsendung der
„Loreley " und des „BoreaS " eingeleitete Voruntersuchung
über die Lage der Sache nicht abgeschlossen ist, kann sich die
Admiralität aus keines dieser Projekte einlafsen .

Berlin , 23 . Juli. Innerhalb der deutschen Krieger -
vereine , deren es nahezu 2500 mit beinahe 500,000 Mit¬
gliedern gibt , beginnt laut Mittheilung der „ Tribüne" eine
Agitation zu einer Kundgebung fürr den Kaiser , die
nach dessen Genesung im Herbst in Berlin stattfinden soll.
Sämmtliche Vereine würden durch Deputationen mit ihren
Fahnen sich in Berlin vertreten lassen , eine Vereinigung der
verschiedenen Landesverbände anstreben und der Kaiser als¬
dann das Protektorat über den großen deutschen Kriegerbund
übernehmen . Ein Kongreß dieser Vereine in Berlin soll mit
dieser Kundgebung verbunden werden .

Potsdam, 23. Juli. (K. Z .) Der Umstand, daß die Kai-
serin in den nächsten Tagen ihre in Baden -Baden unter¬
brochene Kur wieder aufnehmen wird , ebenso daß sich die
Kronprinzessin und einige Tage später der Kronprinz zu
einem Sommeraufenthalte nach Homburg begeben werden
und daß der Kaiser selbst demnächst die Badereise nach Te-
plitz antreten wird — daß alles find günstige Vorzeichen ,
daß sich im Laufe der letzten Tage der Zustand des Kaiserŝ ,
auch, wie daS Bulletin der Aerzte schon besagt , in Bezug
auf die Kräftezunahme in wahrhaft überraschender Weise ge¬
hoben hat. Das Aussehen des hohen Herrn ist fast so
frisch wie früher und auch im Gehen hat der Kaiser schon
wieder jene Elasticität und jene Beweglichkeit in den Füßen
wieder erlangt , die ein charakteristischer Zug an seiner Er¬
scheinung ist. Vom Kronprinzen unterstützt , stieg er bei der
Ankunft in Neu - Babelsberg frei und aufrecht die Treppe
aus dem königlichen Salonwagen herab zu dem bereitstehen,
den offenen Wagen. In Babelsberg hielt der Wagen an

, der Stelle, die den eigentlichen Schloßgarten vom Park ab¬
grenzt , und diese nicht ganz kurze Strecke bis zur Terrasse
des Schlaffes legte er zu Fuß zurück. Noch am Abend der
Ankunft machte er mit der Frau Großherzogin von Baden
eine Spazierfahrt durch den Park und stieg bei der Rück-
kehr , nur auf einen Stock gestützt , die Treppe zu seinen
Gemächern allein hinauf. Bei der Ausfahrt traf er unten
an der Havel auf Mannschaften des 1 . Garderegiments zu
Fuß, die bei seinem Anblick in ein stürmisches Hurrah aus -
brachen . Daß dies ihn besonders froh gestimmt hat , braucht
nicht erst gesagt zu werden . Der Aufenthalt in der Mainau
ist, wie man hört , erst nach Teplitz und Gastein in Aus¬
sicht genommen . Seit der Anwesenheit des Kaisers auf
Babelberg und bis gur Abreise des Kronprinzen sind die
Chefs des Militär- und Civilkabinets in Potsdam anwe¬
send. (Wie der „ Kln. Ztg. " aus Teplitz telegraphirt wird,
soll der Kaiser mit der Frau Großherzogin von Baden be¬
reits am 31 . Juli oder 1. August zum Kurgebrauch daselbst
eintrrffen . S . auch u. Prag.)

^ AuS Lothringen , 24. Juli. Die Gemächlichkeit, mit i
der man bisher dir Wahlvorbereitungen traf, hat nach und
nach einer eifrigeren Thätigkeit Platz gemacht. Bei den
letztmaligen Wahlen wurde an Aufstellung von Gegenkandi¬
daturen kaum ernstlich gedacht, da die Erfolglosigkeit der¬
selben vorauszusehen war. Diesmal find den Protestlern
in sämmtlichen Wahlkreisen gemäßigte Kandidaten gegenüber-
gestellt worden . Letztere werdm zwar nicht darauf rechnen
Kinnen , gewählt zu werden . Kräftige Unterstützung der¬
selben wird jedoch selbst in der Voraussetzung sicherer Nie¬
derlage für jeden patriotisch gesinnten ReichSländer Pflicht
sein , da dadurch wenigstens unzweifelhaft konstatirt werden
kann , in wie weit die gemäßigten Anschauungen seit den letz¬
ten Wahlen zugenommen haben. Daß hierin ein guter
Schritt vorwärts gethan worden ist, wird sich trotz der eif¬
rigen Agitationen der Hand in Hand mit den Klerikalen
gehenden Protestlern zeigen.

wohl zu entschuldigen, wenn ihre Anschauungen »ad Ansichten über
«inen Dichter etwa» überschwänglicher Art find Am Allgemeinen
find e» ja die Philister , die immer am bereitesten find , di« Offenkun¬
digkeit anzubeten , die sie in ihrer heiligen Einfalt für Berühmtheit
halten. _ (Fortsetzung folgt.)

tvermischte Nachrichten.
— München , S4 . Juli . (Allg. Z .) Bekanntlich hat Anselm

Feuerbach , der geniale Meister de» „ Symposion "
, der „Amazonen-

Schlacht", der „Medea" und einer Folge der eigenartigsten originell-
fien Schöpfungen für Nürnberg , im Aufträge de» Handettwercantil -
Grricht» für den dortigen Saal ein Bild „Kaiser Ludwig der Bayer ,
dem Nürnberger Handel- - und Gewerbefiande Privilegien verleihend"

,
auf Goldgrund in einer LSnge von SS Fuß mit LS Figuren über
Lebensgröße in Oel gemalt. Se . Maj . der König ließ diese- Bild
photvgraphiren und hat dem Meister in huldvollster Anerkennung sei¬
ner vortrefflichen Leistungen da- Ritterkreuz 1. Klaffe de» Verdienst-
orden- vom heil. Michael verliehen.

— Die klerikale „ Germania " will au- Cincinnati erfahren haben,
daß der 22jährige Thomas Lwing Sherman , ältester Sohn de»
Generalissimus Sherman , am 5. d. nach England abgereiSt sei, um
dort in ein Noviziat der Gesellschaft Jesu einzutreten . Der junge
Mann habe ohne Weigern die Einwilligung seiner Eltern erhalten.

Oesterreichische Monarchie.
Wie«, 23. Juli . Zwischen den Mächten des Berliner

Vertrags sind Verhandlungen im Zuge , um das Arbeits¬
programm für die in diesem Vertrage vorgesehenen Spezial-
kommissionen zu vereinbaren, denn es ist die Absicht, ihre
Thätigkeit sofort nach erfolgter Ratifikation des Vertrags
beginnen zu lassen. Dir Verhandlungen nehmen einen so !
glattm Verlauf, daß ihr Abschluß jeden Tag gewärtigt wer¬
den darf.

In den allernächsten Tagen wird, nachdem die betreffende
Vereinbarung mit Ungarn erzielt ist, die Aufhebung des all¬
gemeinen Pferdeausfuhr-VerbotS publizirt werden , eine Maß¬
regel, die man mit Recht als in einer friedlichen Auffassung
der Situation nach allen Richtungen hin begründet erkennt.

V Wien » 24. Juli. Zwischen Oesterreich und der Pforte
wird fortverhandelt; von einem Scheitern der Verhandlun¬
gen ist keine Rede, aber freilich auch nicht von ihrem Gelin¬
gen . Die prinzipielle und rechtliche Seite der Frage wird
nicht mehr diskutirt ; die Pforte erkennt an, daß der Kon -
grrßbeschluß hier klar und deutlich spricht. Sie beschränkt
sich seitdem darauf, diejenigen Konzessionen zu urgiren , welche
mit Vermeidung allzu tiefer Erschütterungen in die neue
Aera hinüberzuleiten geeignet sind und also gleichmäßig dem
zurückwcichenden wie dem an dessen Stelle tretenden Regi¬
ment zu gute kommen . Entschieden abgewiesen werden hier
nur jene türkischen Defiderien, welche in die Einheit und
Kraft der militärischen Aktion Bresche legen könnten. Oester¬
reich besteht mit Festigkeit darauf, selbständig und allein ver-
fügen zu müssen, was es als im Bereich seiner militärischen
Aufgabe liegend erachtet, und es wird deßhalb speziell weder
auf die militärische Okkupation von Noni-Bazar verzichten,
noch der Pforte irgend ein Mitbesetzungsrecht gewähren .

Prag , 24. Juli. - Der „Frkf. Z." wird von hier tele-
graphisch gemeldet : Ein Abgesandter des preußischen Hofes
miethete in Teplitz Logis für den Kaiser Wilhelm und die
Großherzogin von Baden , welche am 31 . August oder 1.
September eintreffen sollen . Der Magistrat von Teplitz ist
offiziell von der Ankunft des Kaisers verständigt worden .
Der Kronprinz von Oesterreich dürfte den Kaiser besuchen.

Pesth , 24. Juni. Der Feldmarschall-Lieutenant Roth ,
mund ist mit Leitung der Reorganistrung der perfischen
Armer betraut. Den Offizieren wird ihre Charge 3 Jahre
ohne Rangverlust Vorbehalten ; wer nach Ablauf dieser drei
Jahre nicht zurückkehrt , wird als aus der Armee auSge-
schiede» betrachtet .

Frankreich .
Paris , 24. Juli . Der Präsident der Republik hat

gestern den Berliner Vertrag unterzeichnet und ratifizirt.
Die Ratifikationen werden ungesäumt mit den übrigen kon-
trahirenden Staaten ausgetauscht werden .

Der Minister des Aeußern geht damit um , den Mitglie¬
dern der beiden Häuser des Parlaments die amtlichen
Protokolle des Berliner Kongresses in einem Bande ver¬
einigt zuzusteüen , wie dies auch in England geschehen ist ;
später im Anbeginn der neuen Session soll ein Gelbbuch
folgen, welches diese Mitteilung durch eine große Reihe
sonstiger , auf die orientalische Politik Frankreichs bezügliche
Dokumente vervollständigen wird.

Der Ministerpräsident Dufaure hat sich auf einige Tage
nach seinen Besitzungen in der Charente begeben. Bei dieser
Gelegenheit erinnert der „National" sich und den Premier
daran , daß das längst versprochene Zirkular an die Beam¬
ten noch immer nicht erschienen ist und daß eS vielleicht Zeit
wäre, den Vertretern der Majorität diese bescheidene Genug -
thuung zu gewährm.

Gambetta hat gestern Abend Paris verlassen , um 14 Tage
lang in der Provinz der Ruhe zu pflegen ; er wird , wie
der „TrmpS" ausdrücklich zu erklären für nöthig hält, nicht
in 'S Ausland gehm.

Der französische Botschafter am Berliner Hofe , Graf v.
St . Ballier , ist gestern Abend in Paris eingetroffen . —
Die Pariser Advokaten haben Hrn. Nicolet zu ihrem BL-
tonnier für die nächsten zwei Jahre gewählt. — An Stelle
des Oberst Corbin, der, wie gemeldet , seine Entlassung ge¬
geben hat, weil das Ministerium ihn nicht in den Staats«
rath berufen wollte, ist der General Nugues zum KabinetS-
chef des Kriegsministers ernannt worden ; derselbe hat die
nämlichen Funktionen schon unter dem General Ciffey be¬
kleidet. — Der Brigade- eneral Breffoles , welcher, wie man
sich erinnert , in Folge der Vorgänge von Limoges zur Dis¬
position gestellt worden war, ist schon wieder in den aktiven
Dienst ausgenommen und mit dem Kommando der 60. Jn-
fauterirbrigade Hauptquartier PrivaS betraut worden.

Aus ValencienneS wird vom 23 . Juli gemeldet :
Sobald der Strike von Dechy bekannt wurde , verstärkten
die militärischen Behörden die Truppen, welche die Gruben
der Gesellschaft von Aniche beschützen; 4 Bataillone wurden
auf Dechy , GueSnain und Aniche vertheilt. Ein Versuch ,
welchen eine von Dechy kommende Bande von Strikenden
gegen GueSnain unternahm , wurde glücklich zurückgewiesen
und die Feuer von GueSnain find nicht ausgelöscht worden .
In den drei Gruben der Umgebungen von Aniche dauert
die Arbeit in den Gruben in normaler Weise fort; doch ist
man dort nicht ohne Besorgniß , namentlich für DorignieS
und l'Cscarpelle. In Dechy find nur 15 Arbeiter von 300
thätig, in Notre-Dame, welches , wie Dechy , der Gesellschaft
von Aniche gehört , 217 von 280. In Denain, wo bisher
weiter gearbeitet wurde, verlangen, wie es heißt, die Arbeiter
jetzt eine Lohnerhöhung und drohen , sonst ebenfalls zu striken.
Im Laufe des gestrigen Tages wurden 16 Individuen ver¬
haftet , einige davon jedoch nach einem Verhör wieder frei-
gelaffen . — Aus Soma in und Aniche wird dann ferner
vom 24. telegraphirt: 69 Arbeiter sind in die Grube Cast«
mir-Perier , 106 in Roeulx , 88 in St . Marc eingefahren ;
auch die Einfahrt in die zu Aniche gehörenden Gruben La
Renaissance, l'Archevegne und Ste. Maria ging ohne Stö¬
rung von statten . Der Strike von Dechy hat sich nicht,

wie man Anfangs gefürchtet hatte , weiter ausgedehnt und
scheint auch nicht lange mehr anhalten zu sollen . In Anziu
herrscht vollkommene Ruhe ; 300 Arbeiter find in die Gruben
Haveluy, 50 in St . Louis, 162 in Abscon und 86 in la
Reussite eingefahren .

Aus St . Chamond wird vom 24 . telegraphirt: Die
Lage scheint sich noch verschlimmert zu haben . Die Fabri¬
kanten haben , da sie sich mit den Arbeitern nicht einigen
konnten , gestern ihre Werkstätten geschlossen. Sämmtliche
Arbeiter von St . Chamond , 5000 an der Zahl , striken;
doch herrscht vollkommene Ruhe und 1 Bataillon Infanterie
und 1 Schwadron Kavallerie, die gestern von St . Etienne
hrrgeschickt wurden , sind noch des Abends nach dieser Stadt
zurückgekchrt.

Der Bäckerstrike von Bordeaux dauert ebenfalls fort.
Der permanente Ausschuß des statistischen Kongres¬ses hat seine Arbeiten am 20 . d. M. beendet ; Hr. Keleti

hielt als Präsident die Schlußrede. Des Abends vereinigteein Bankett die einheimischen und fremden Mitglieder des
Ausschusses im Hotel du Louvre . Hr . Del oche brachte die
Gesundheit der fremden Gäste aus , die ja, wie er sagte, mit
den Vertretern Frankreichs nur eine große wissenschaftliche
Familie bildeten .

Au» den weitereu Verhandlungen de» Eisenbahn-Kongresse- ist Fol¬
gendes zu berichten: Hr . Lär 6 sole , Präsident der Simplon -Bahn ,
legt den Stand diese» Unternehmen» dar und zieht zwischen der
S >« Plon- und der Gotthardt - Bahn eine Parallele , die natürlich zu
Gunsten der elfteren aursällr . Für die Gotthardt -Bahn , sogt er, hätten
Jtatien 45, Deutschland und die Schweiz se 20 Millionen beigesieuect
und schließlich hätte sich herauSgestcllt, daß man sich in den Voran¬
schlägen um 108 Millionen verrechnet habe. Da » sei daher gekvm -
men, daß man immer nur den Gotthardt -Lunnel , nicht aber auch die
Zugänge zu demselben vor Augen gehabt hätte. Ander» verhalte r»
sich mit dem Simplon : hier erreiche die Lokomotive ohne Schwierig¬
keit den Fuß de» Berge», da e» in dem Rhonethal bi» Brieg keine
Kurven und Abhänge gäbe, und dort, schließt der Redner , stehen wir
400 Meter niedriger al» aus dem Gotthardt . Der Ingenieur L o-
tard macht eine eingehende Mittheilung über die Entwürfe zu einer
tranSafialischen Eisenbahn von Europa nach Indien . Auf der einen
Seile stehe da» englische Projekt einer Linie über Persien und den
Euphrat , auf der andern da» russische, einer Linie von Orenbnrg au
der Wolga nach Pcshawer, dem äußersten Punkte de » britischen Reiche »
in Indien . Redner hat diese» letztere Projekt im Verein mit Hru .
Leffep» und dem General Jgnatieff studirt und muß ihm 'vor dem
andern den Vorzug geben . Di « Enlferauug von Oceuburg nach
Peshawer beträgt 3700 Kilometer und bildet noch immer den direkte¬
sten Weg. Zieht man auf einer Karte au» der Vogelschau , eioe Linie
von London nach Lalcutia , so geht dieselbe durch Nordeuropa , Amster¬
dam, Berlin , ziemlich nahe bei Markau vorbei und läuft etwa» unter¬
halb de» Kaspischen Meere» fort. Für die englische Linie durch Aleiu-
astro und Persien müßte mau dagegen den BoSparu » pasfireu und
erst die Kankarrenz der Marine au- halten, während die zentralastati¬
sch« Bahn eine rein kontinentale wäre. Die 3700 Kilometer würden
nach seiner Schätzung im Durchschnitt ans 2l5,000 Fr ., im Ganzen
also auf 800 Millionen zu stehen kommen , und rechnet mau dazu nochdie 180 Millionen Zinsen für die aus 8 Jahre angesrtzte Zeit de- ,Baue», so ergibt sich eine GesammtauSgabe von 1 Milliarde . Diese»
Kapital würde sich aber jedenfalls rentiren . Man bedenke nur , daß
80,000 Reisende jährlich den Suezkanal pasfireu und daß diese Ziffermit jedem Jahre noch um 5000 steigt ; statt de» Seewege», der ihn30 Tage ans einem Schiff gefangen hält ; wird jeder Geschäftsmann
gern auf 11 Tage die Eisenbahn nehmen, wo er zu jeder Zeit Tele¬
graphen und Post unter der Hand hat. Nimmt man also 100,090
Reisende L 11 Centime» pro Kilometer, so ergibt da» ein kilowetri-
sche» Erträgniß von 11,000 Fr . Ja ähnlicher Weise berechnet der
Redner die Ergiebigkeit de» Fcachtenverkehr». Seine Ausführungenwerden von einem ander» Ingenieur , Hru . Baum , und dann van
Hr« . R « uaud al» viel zu sanguinisch bekämpft. Ist man der Ge»
gend. dnrch welche die zentralafiatische Bahn gehen soll, auch vallkam^
men sicher ? Wird man auch überall Wasser und Steinkohle nachBedürsniß staden ? Werden die Frachten zu so theurem Preise zuhaben sein ? Hr . Renand hält diese» Proj - kt sogar wie da» in nochneuerer Zeit znr Sprache gekommene einer zentralafrikanischen Lahnfür nahezu chimärisch . Der Kongreß selbst sieht sich nicht bemüsfigl,rin Urtheil zu Men . Hr . Drlboy lenkt die Aufmerksamkeit der
Bersammlung auf eine tran - kontinentale südamerikanische Linie, in
welcher der Awazonenftrom die Hauptrolle spielen würde. — In der
gestrigen Sitzung nahm der Kongreß nach einer kurzen Debatte fol¬
gende , von den Herren Palott « , Lebaudy , Deltgny nud
de Seignenx eingebrachte Resolution einstimmig an :

In Erwägnng , daß bei jeder Ration der Staat da» LandeSeigen-
thuw oder die öffentlichen Einnahme » mehr oder weniger für dnr
Bau und Betrieb der Eisenbahnen hergibt, daß hieran » für ihn Lastenerwachsen und mithin auch die Pflicht , den Betrieb z« überwache« ,erklärt der internationale Kongreß, daß die Ausstellung der Eisen¬
bahn - Tarif « nicht bla» kontralirt , sondern auch dnrch Linvei^
nehmen zwischen den öffentlichen Gewalten und den Eisenbahn -Gesell¬
schaften geregelt werden muß.

Gestern find hier 110 schwedische Studenten zum Be¬
such der Welt Ausstellung ringrtroffen und heute beginntauf dem Trocadero eine Reihe schwedischer Vokal- und
Jnstrumentalkonzerte.

Der „TempS" theilt den Text des Rundschreibens mit,welches der Generaldirektor der Gruben von Anziu , Hr.v. Marsilly , an die AbtheilungSdirektoren gerichtet hat,um ihnm cmzuzeigen, daß der Verwaltungsrath die etwaigea
Beschwerden der Arbeiter erst dann hören und mit allexBilligkeit würdigen wolle , wen« sie ihre Arbeiten wieder
ausgenommen hätten.

Die Grubenarbeiter , heißt es in diesem Schriftstück, wissen besteral» irgend wer , wie viele Vortheile die Gesellschaft ihnen in den gutenZeiten bewilligt und wie ste Alle » ansgebaten hat , ste bi» auf den
heutige» Tag fortdauern zu lassen . Der Taglohn , der seit lv Jahrenbeständig gestiegen , ist nicht herabgesetzt worden und wenn der Lohn
nach dem Stück redozirt werden mußt« , so geschah die« doch mit
solcher Schonung , daß der Arbeiter bei nur etwa» mehr Fleiß in 14
Tagen dieselbe Summe , wir zuvor, nämlich im Durchschaut 4 bi» 5
Frc ». Pr » Tag verdienen kann , ohne die Nebenvortheile zu rechnen,



wie Heizung , Unterricht , unentgeltliche Krankenpflege u . s. w . Die

Gesellschaft hatte ihren Mitgliedern die größten Opfer auferlegen
müssen, vm den Arbeitern diese gute Lage zu wahren . Er ist ihr

jetzt unmöglich, die Löhne zu erhöhen ; denn die Konkurrenz de« AuS-

lande» ist stärker «l» je: in England , Belgien und Deutschland find
di- Löhne der Grubenarbeiter erheblich herabgesetzt worden . daher die

Steinkohle au » diesen Landern zu sehr niedrigen Preisen auf unsere
Märkte und bi» in die nächste Nähe unserer Grube gelangt und wir

selbst zu sehr niedrigen Preisen , beinahe ohne Nutzen und manchmal
noch mit Verlust vcrkanfen müssen , um unsere Arbeit nur im Gang
und unseren Leuten ihr Brod zn erhalten ,

Paris , 24 . Jali. Der „ K. Z " schreibt ein hiesiger
Korrespondent : Laut offiziöser Nachrichten aus Madrid, die
uns übertrieben scheinet« und jedenfalls mit Vorsicht aufzu-
nehmen sein dürften , wäre der Zustand des Königs Alphons
feit dem Tode der Königin Mercedes in der That beun .
ruhigend: der König spreche von Abdankung , sogar von Le¬
bensüberdruß ; er werde ängstlich überwacht , man fürchte
aber, eS werde in Kurzem zu einem Wechsel in der Regie,
rung kommen und es würden bereits von den Anhängern
der Prinzessin von Asturien und denen der Königin Jsa-
brlla große Anstrengungen für den Fall eines Thronwechsels
gemacht . Die spanische Regierung verlangt die Ausweisung
von neun republikanischen Spaniern auS Frankreich .

Die Ernennung des Grafen von ChartreS, Bruders des
Grasen von Paris, zum Obersten hat hier viel böses Blut
gemacht, well man weiß, daß er 1871 in Bordeaux darauf
drang,- daß man sofort einen Gewaltstreich ausführe und
die Monarchie proklamire .

Afrika.
— Berichte aus Casablanca vom 12. d. M. bestätigen

die Meldung von der Wiedergenesung des Sultans von
Marocco . Derselbe besuchte am 5. die Moschee und empfing
hierauf die Gouverneure der Provinzen, sowie die städtischen
Behörden in einer Audienz.

Aus der Capstadt wird dem „ Reuter'schen Bureau"
unterm 2. d. M . gemeldet : Am 28 . Juni wurde eine Am¬
nestie proklamirt , von der jedoch Sandilli's Söhne und
andere Rebellenführer ausgeschlossen sind . Edmund San-
dilli, Mantinzina und sieben Räthe wurden am 30. v. M.
gefangen genommen . Cetewayo hat eine Gesandtschaft an
Sir Theophilus Shepstone geschickt , um daS Vorgehen der
Zulus in dem streitigen Distrikt zu deSavouiren . Von der
nördlichen Grenze werden keine Kämpfe gemeldet . Dir Le¬
gislatur beschloß einstimmig , dem Befehlshaber der Reichs¬
und Kolonialtruppen für seine während des Krieges geleiste¬
steten Dienste ihren Dank abzustatten . General Theflger
begibt sich in 14 Lagen nach Transvaal.

Badische Chronik
' st Karlsruhe , SS. Jali . Da » Ergebaiß der Sammlung für

dieWilhelm » - Spende in hiesiger Stadt belief sich auf 5321
M . 87 Pf . mit 16,756 Unterschriften.

L Karlsruhe , SS. Juli . Die Zahl der Wahlberechtigte» der
Stadt Karlsruhe bei der bevorstehenden ReichStagS- Wahl beträgt 7910
gegen 7642 im Januar 1877.

T Mannheim . 24. Juli . Da » hiesige Königl. Italien . Konsulat
bringt zur Kenntniß de» Handelrstande», daß in Folge einer Verordnung
der Königl. Italien . Regierung vom 13. Juni d. I . diejenigen deut¬
schen Erzeugnisse, welche bei ihrer Einfuhr nach Italien die Anwen¬
dung de» seitherigen konventionellen Tarifs beanspruchen wollen,
künftighin mit Ursprungszeugnissen zu versehen find.

Die Ursprungszeugnisse sind amtlich , durch Bürgermeister oder
Notar am AbsrndungSplatze zu beglaubigen und alSdaun mit Legali¬
sation de» diesseitigen Kansulat» za versehen.

Die hiesür festgesetzte Taxe beträgt 3 Fr . — für Ursprungszeug¬
nisse mit Werthangabe bi» zu 303 Fr . — und S Fr . — für solche
» brr 30V Fr . —

Sendungen nach Italien , welche nicht mit solchen legalifirtea Ur-
sprungSzeugnissen begleitet find, unterliegen den höheren Sätzen
beS allgemeinen Tarifs .

Weinhrim , SS. Juli . (W. A .) Seit gestern ist Hr . Oberschul¬
rath vr . v. Sallwürk hier, um an der unter Direktion »eS Hrn .
vr . D . Bender stehenden vereinigten höheren Lehranstalt die Abi-
turientenprüfung vorzuuehwen. Nach der heute Mittag erfolgten Ver¬
kündigung de» Resultate » haben sämmtliche sechs Schüler ,
welche geprüft wurden , die Prüfung bestanden und damit da»
Neifezeugniß für den Einjährigfreiwilligen -Dienft erworben . Diese»
Resultat hat für «n» Weinheimer Bedeutung , da e» die erste Prüfung
seit dem Bestand der Schule war und damit der Bewei» der Tüchtig ,
keit »er Anstalt geliefert ist. Hoffen wir , daß eia immer gesteigerter
Besuch dafür zeugt, daß die Eckenntuiß , welche Wohlthat ein« solche
Anstalt für unsere ganze Gegend ist, fortwährend zunimmt .

Baden , 24. Jali . (B. B .) Die Hoffnung auf Wiederkehr, welche
bei der plötzlichen Abreise Ihrer Mas . der Kaiserin Angnsta
am Abmd de» verhängnißvolleu S. Juni Alle bewegte, soll nunmehr
ln Erfüllung gehen . Gestern traf die Nachricht hier ein, daß Ihre
Majestät morgen , Donnerstag , den SS. d. Abend» , von Berlin
kommend , zu längerem Aufenthalt hier wieder eintreffeo werden.
Diese allerhöchste Wiederkehr ist um so hocherfceolicher, al» zugleich
daraus hervorgeht, daß der Besuntheitlzustand Sr . Äaj . de» Kaiser-
befriedigend ist. — Die Frequenz in unserem neuen großartigen
Friedrichrbad ist gegenwärtig so Park , daß durchschnittlich täg¬
lich 300 Mark eingenommen werden. Einzelbäder müssen frühzeitig
am Morgen borau- bestellt werden.

Offen bürg , 23. Juli . (K.) Da » hiesige Bürgermeister -Amt
erließ gestern folgende Bekanntmachung : Da die Verhandlungen mit
den betreffenden Eigenihüwern bei der beabsichtigten Korrektion der
Hauptstraße an der Johannisbrücke einen Mehraufwand von 14,000
Mark über da» genehmigte Budget erweisen, so hat die Großh . Obrr -
direklio » die Boksührung zurückgestellt und ein neue» Projekt ent¬
worfen , dessen Plan in unserem Geschäftszimmer 10 Tage lang zu
Jedermann » Einsicht aufgelegt sein wird , damit alle Interessenten sich
darüber auszusprechen im Staude seien . Gleichzeitig wird die neue
Brücke an Ort nnd Stelle abgesteckt und profilirt werden.

Kehl , 23 . Juli . (K. W.) Die Pferdebahn wurde gestern

dem öffentlichen Betrieb übergeben und da» fahrlustige Publikum
drängte sich zu Tausenden an die Wagen, um auf dem neuen Beför¬
derungswege nach dem Rheine zu fahren. Die Rheinbäder nnd die
hiesigen Wirtschaften hatten sich eine » ungewöhnlich starken Besuche »
zu ersreuen. Wa» den Bahnbetrieb betrifft, so gehen die Züge zwischen
Straßburg und Kehler Rheinbrücke und zurück alle halbe Stunden .
An Sorv - und Feiertagen erfolgen von Mittag » 12 Uhr SO Min .
bi» 4 Uhr 45 Min . alle 15 Minuten Abfahrten. Am Metzgerthor
geht täglich der erste Zug um 6 Uhr, an der Kehler Rheinbrücke um
6 Uhr 35 Min . ab. Im Innern der Stadt beginnen die Fahrten
um 7 Uhr SO Min . Morgen» und enden Abend» 8 Uhr. Von 7 bi¬
st Uhr Morgen » und von 6 bi» 8 Uhr Abends erfolgen die Abfahrten
alle SO Minuten , von 9 Uhr Morgen« bi» 6 Uhr Abend» alle 10
Minuten . Der Fahrprei « beträgt im Innern der Stadt 10 Pf ., zwi-
scheu « leberplatz und Kehler Rheinbrücke SO Pf . Für Fahrten von
den Zwischenstationen dieser Strecke werden ebenfalls 10 Pf . bezahlt.
— Die jetzt erdrückende Hitze wurde am Montag Abend gegen 9 Uhr
durch zwei schwere Gewitter unterbrochen, die über den Rhein heran -
zogen und sich unter gewaltigem Sturm und heftigen Donnerschlägen
in dichten Regenströmen entluden. Ein erschreckender Knall ließ be¬
fürchten , daß der Blitz irgendwo einschlug , und bald bestätigte auch
«in Heller Feuerschein jenseits de» Rheine» diese Befürchtung ; durch
Blitzschlag geriethen Scheuer und Stallung de» Hafgute» Ostwald bei
Straßburg in Brand und wurden ein Raub der Flammen .

Müllheim , S3. Juli . (O. A ) Hr . vr . Adolf Blankenhorn ,
Präsident de» deutschen Weinbau-Verein», hielt gestern Nachmittag im
hiesigen Rathhaarsaale einen Bortrag über die kbMoxsrs vastatrii
(Reblaus .)

y . Lörrach , 24 . Juli . Nach dem eben erschienenen Jahresbe¬
richt de» hiesigen Pädagogium» und Realgymnasium » besuchten im
abgelanfenen Schuljahre 181 Schüler die kombinirte Anstalt und e»
find von diesen ISS am Schluffe noch anwesend. Gestorben ist ein
hoffnungrvoller Knabe (Obertertianer ) an» Stetten . Die „ Chronik "
meldet , daß an die Stelle Le» -f- Prof . Müller Prof . Ruß vom Gym¬
nasium in Schaffhausen an die Anstalt berufen und LehramtS- Prak -
tikant Baumann zum Proseffor ernannt wurde. Die Entlassungs -
Prüfung , welcher sich die 11 Untersekundaner zu unterziehen hatten ,
weiSt eia sehr günstige» Ergebniß aus, indem 10 Schüler bestanden.
Die mündliche Prüfung wurde am 11. und IS . Juli in Anwesenheit
de- landesherrlichen Kommissär», Hru . Oberschulrath » vr . v. Soll -
würck , abgehalten. Ferner erwähnt der Bericht, daß der Turnunter¬
richt nach den Grundsätzeu der neuern Methode (Klaffenturnen unter
unmittelbarer Leitung deS Lehrer ») auch hier jetzt geregelt sei und daß
die Prüfung in dieser Disziplin , welch« der Direktor der Großh .
Turnlehrer -BildungSanstalt , Hr . S . Maul , am S2 . Juni l. I . ab-
nahm , sehr befriedigend war . Mit Bedauern wird mitgetheilt, daß in
Folge der Ablehnung de» Bürgerau » schuffe», dem Antrag de» Ge-
« einderath», „ gemeinsam für die kombinirte Anstalt und die Volks¬
schule eine Turnhalle zu erstellen, wozu die Großh . Regierung 6000
Mark angeboren hatte", zuzuftimmen, dieser Plan und damit die Wohl-
thaten de» Winterturnen » in die Ferne gerückt seien. Dankbare Er¬
wähnung findet, daß durch die Fürsorge Großh . Oberschulrath » die
Mittel bewilligt wukden, daß ein schöne», breite», mit rothem Sand¬
stein eingefaßte» Asphalttrottoir vor dem AnstaltSgebäude erstellt werde .

Vermischte Nachrichten.
— Ueber einen interessanten Beleidigung»prozeß erhält die verliner

„ vürgerzeitung " au» der Provinz nachstehende Mitrheilung . Ein Jour -
nalist, der gehört hatte , daß in einem der besuchtesten Biergärten der
Stadt ein Taschendiebstahl vorgekommen war , fertigte über den Vor¬
fall für die nächst« Nummer seiner Zeitung eine Notiz. Al» der
Journalist , der zu den täglichen Gästen de» Lokal» gehörte, mit mehre¬
ren Bekannten einige Tage später im Garten saß und eben vom
Kellner sein Abendessen und Bier erhalten hatte , trat der Wirth heran ,
nahm dem Kellner die Speisen und da» Bier ab und sagte zu dem
Schriftsteller : „Für solche Leute wir Sie halte ich keine Erfrischungen ,
Jhuen »erkaufe ich nicht » mehr und fordere Sie auf, sofort mein Lo¬
kal zu verlassen." Trotz der Einreden seiner Bekannten stand der
Schriftsteller auf, erklärte, daß er kein Recht habe, noch de« Gründen
de» Verfahren » zu fragen , und keine Lust , sich eine» Hausfrieden »-
brache» schuldig zu machen , nnd ging nach Hause, sofort aber reichte
er gegen den Wirth , der sein Haulrecht in so demonstrativer Weise
gewahrt, die Beleidigungsklage ein und hat einen glänzenden Erfolg
erzielt. Der « astwirth ist wegen Beleidigung mit 300 Mark Geld -
straft oder 30 Tagen Haft bestraft, und nur wegen der bisherigen
Unbescholtenheit nnd der ihm vermeintlich widerfahrenen Reizung ist
von der ausschließlichenVerhängung der Haststraße Abstand genom¬men worden. „Die dem Kläger in Gegenwart vieler Gäste gewordene
Behandlung, " sagt da» Erkenntuiß , „ist eine sehr grobe, um so gröber,
al» der, wenn auch ganz ungerechtfertigte Anlaß den meisten Gästen
nicht bekannt war , s, daß diese über die Person de» Beleidigten die
verletzendsten Bermuthungen hegen durften . Wenn auch jedem Gast -
wirth da» Recht zusteht, ohne Angabe von Gründen Jedem sein Lokal
zu verbieten, so ist er doch nicht befugt , sein Recht io so ostentativer
Weise, dir de» anständigen Menschen schwer kränken muß , zu üben ,wie im vorliegendenFalle . Er hat sich in solchen Fällen , wo er keine
Gründe für seine Verhalten angibt, um so mehr eiuer höflichen Form
zu befleißigen , al» der ihm unbequeme Gast sofort gehen muß , wenn
er sich nicht einer Kriminalftrase aursetzen will ."

— Straßburg , 15. Juli . (Straßb . Ztg .) Während die Arbeiten
an der Erhöhung der BierungSknppel, sowie der Apfi» an der Ostseite
de» Münster » rüstig vorwärts schreiten , erhält zugleich die West-
feite der Kirche , da» heißt der Thurm bi» zur Plattform , wesentlich«
Verschönerungen. Sämmtliche an den Thurwpfeilern angebrachte
SSulennischen , au» denen während der französischen Revolutionszeit
die darin aufgestellten Figuren herauSgeriffen und zertrümmert wor¬
den waren , erhalten nun wieder ihre Statuen , mit deren Wieder -
Herstellung , nach den Modellen de » verstorbenen Bildhauer » Graß , die
Bildhauer -Werkstätte de» Münster» längere Zeit beschäftigt gewesenund die jetzt zur Vollendung gediehen sind. Die Aufstellung erfolgt
so , daß je 4 Reiterstatucn an die Hauptsaqade . sowie an die Süd -
und Rordseite de» Thurme» je S Reiter -, und 2 Staodfiguren an die
nach dem Schiff der Kirche zugekehrte Oftseite desselben kommen. Jededer Reiterstatuen dürste ein Gewicht von etwa 60, diejenige der Stand -
fkguren eia solche» von circa S5 Zentnern haben. Heute Morgen hatman mit der Aufstellung einer Reiterstatuc auf der Westseite de»
Thurme » den Anfang gemacht . Da alle Vorrichtungen hierzu im
Lause der letzten Woche bereits getroffen waren , so ging die Arbeit
sehr schnell und dabei glücklich von statten. Biele Zuschauer hatte «

sich dazu eingefunden. In kaum wehr al» einer Stunde Halle die
Statue ihren luftigen Standort (60 m Höhe) eingenommen. Mehr
Zeit al » da» Auswinden der Statuen nehmen die Herrichtungen der
hierzu nöthigen Gerüste und Flaschenzüze mit kostbarem Scilwerk in
Anspruch . Nichtsdestoweniger dürsten sämmtliche Figuren gegen Ende
de» Monat » August an ihren Standorten ausgestellt sein .

Nachschrift .
fi Rom , 24. Juli. „Dirittv " zufolge ist eS unrichtig,

daß die italienische Regierung wegen der Demonstration am
Sonntag Oesterreich gegenüber Erklärungen abgegeben habe .Die Regierung habe bloS den Grafen Robillant über den
wahren Sachverhalt , welcher ihm als Richtschnur seiner
Sprache dienen soll , unterrichtet . — „Diritto" dementirt
außerdem die Gerüchte über Meinungsverschiedenheiten zwi.
scheu dem Grafen Corti und de Launay , dem Botschafter in
Berlin.

-s
- Pari», 25. Juli. Durch ein im amtlichen Blatte ver-

öffentlichtes Dekret wird die AuSstellnngSdirektion ermächtigt,eine nationale Subskription zu eröffnen » um den Besuch der
verschiedenen Kategorien der Arbeiter zu begünstigen und zu¬
gleich die Aussteller zu ermuthigen durch den Ankauf von
Gegenständen, die sodann verloost werden sollen . Die Sub¬
skription wird durch Ausgabe mehrerer Millionen Billcte ä .1 Frank per Billet in'S Werk gesetzt werden.

f London , 25 . Juli. Die Regierung wird heute dem
Parlament die Erhöhung der Appanage des Herzogs von
Connaught um 10,000 Pfund , sowie ein eventuelles Wit-
thum für die Prinzessin Louise von 6000 Pfund Sterling
jährlich beantragen . Die Radikalen beschlossen , dem Antrag
zu opponiren. Dem „Daily Telegraph " zufolge wird der
Parlamentsschluß gegen den 20. August stattfinden. —
Graf Beust hat sich nach Wien begeben. Die „Times"
meldet, daß durch die in der asiatischen Türkei einzuführen¬
den Reformen die Herrscherrechte des Sultans nicht beein¬
trächtigt werden sollen ; es handle sich nur um die Ab¬
schaffung des Steuer -VerpachtungSsystemS und die Her¬
stellung eines geordneten Justiz - und BerwaltungSsystemS,
namentlich einer tüchtigen Polizei.

fi Athen , 24. Juli. Auf das Versprechen Englands,eine Vermittlung herbeizuführen und für die neue Organi¬
sation Kreta'S Sorge zn tragen , haben die kretenstschen In¬
surgenten die Feindseligkeiten eingestellt. — Die Türken fah¬
ren fort, in Thessalien Ortschaften in Brand zu stecken .

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedruckten Knrse find vom 25. Juli , die übrigen vom S4. Juli .)
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«L, Todesanzeiae .
U ' 997. Haus ach . Schmerz -

erfüllt machen wir Freunden
und Bekannten die traurige Mit¬
theilung, daß heute Nachmittag 3 ^/r
Uhr unser lieber Gatte , Vater,
Schwiegervater und Schwager

I . G . Schmider ,
bisheriger Poststallmeister und Hotel¬
besitzer am Bahnhof , im Alter von
46 Jahren an einem Hirnschlag
plötzlich verschieden ist .

Wir bitten um stille Theilnahme.
Den 22 . Juli 1878.

Die trauernden Hinter -
_ blieben en._

988 . 2 . Im Verlag von Fk . AckttMlUM
In Weinheim ist soeben erschienen und
ln allen Buchhandlungen zu haben :

Ritdec
aus der Weltgeschichte.

Nach dem badischen Normallehrplan
bearbeitet von

A. Heß.
Hauptlehrer in Wert Helm .

Erste » Heft .
Für dar 6 . Schuljahr ( l . TurnuSjahr ).

Zweite vermehrte Auflage.
Preis geheftet 35 Pf .

Dritte » He fft.
Für daS 8 . Schuljahr ( lll . TurnuSjehr ) .

sZweite verbesserte und vermehrte Auflage.
Preis geheftet 35 Pf .

Diese Geschichtsbilder, von welchen die
1 . Auslage de» 3 . HesteS binnen Jahresfrist
Vergriffen war , find den Herren Lehrern
auf 'S Nene bestens empfohlen und stehen bei
beabsichtigter Einführung gern zur Einsicht
franko zu Dieuften .

Das II . Heft für da » 7. Schuljahr (II .
TurnuSjahr ) ist in Bearbeitung und er¬
scheint demnächst .
_ Die Verlagsbaudlnng

Stellen-Gesuche.
980 . 2 . Stellen suchen ordentliche jün¬

gere Kellner . äs cuisiue , Kellnerin¬
nen . Zimmer - und Lindsmädchen durch
I . Muller ' s PlaziruugSbureau , Steinstr . 3,
in Karlsruhe .

Agenten - Gesuch.
994 . 1. Bon einer der ältesten uu d ge-

>diegensten deutschen LebenSversicherungS-
anstalten ist die Agentur für Karlsruhe
und Umgegend za vergeben. Man reflektirt
auf einen tüchtigen und gebildeten Mann
mit möglichst auSgebreiteter Bekanntschaft
und erbittet Offerten sud H7. GAGLS an
die Annoncen Expedition von ZU» « » « »»-
» tei » ist- Aoyk « «- in
av» Äst.

995 . 1 . AL « iLv .
In eiaModengeschäft wünscht eia junge »

Fräulein au» guter Familie , Deutsch nnd
Französisch sprechend , al» Bolontniri »
einzatreten . Offerten unter dl 965 nebst
Angabe der zu zahlende « Vergütung
befördert die Aanoucen -Expeditioa von
« « «r «»V » « « - . (LIS7442 )

Oberkirch
Herr Aktuar Büchler , Albert , wird

ersucht , seinen jetzigen Aufenthalt dem Un¬
terzeichneten anzngeden , 990 . 2.
_ M . Suapp , GeschäftSagent.

959 3 Achern .

ks^ MVerkauftanzeige
Eine neue, noch nicht ge¬

brauchte » ruvgg mit Patenlaxen , Ein -
»nd Zwei 'pännlg zu gebrauchen, Verdeck
um Abehwen, Platz für 6 Personen , elegant
und mit Garantie , hat zu »erkaufen
_ R . Hah « , Sattlermeister .

844 . 3 . Mannheim . Ich kaufe
jetzt wieder

reine PeLrolcumfäffer
und sehe Offerten mit Prei » sordernug
entgegen.

Wust. Schützeubach ,
MavuheiA

913 .2 . Grugeudach im Kinzigthal.

Wohnhaus - Verstei¬
gerung.

Dre hiesige Bau

Moota
und Er -

d - r Reckarbischossheim .
Die Realschule in Neckarbischofsheim wird Donnerstag den 15 . August

die Jubiläumsfeier ihre» 25jährigen Bestehen» feiern , wozu alle früheren Lehrer
und Schüler , sowie tie sonstigen Frennde der Anstalt freundlichst eingeladen werden.
Borgängige Anmeldung ist erwünscht.

Festakt um 11 Uhr, Festessen um 1 Uhr, hierauf Ausflug nach W -ibstadt.
—_ Der Vorstand : W Hetz , Pfr .

n Kreiburg . Der Unterzeichnete empfiehlt
sich den verehrltchen Justizbehörden , wie auch Pri¬
vaten , als beeidigter Expert in Handelssachen.

Fretburg , im Juli 1878 .
W .

^ ZMaltiruLKL -^ rdoittzü
aller Art aus Val - cke- Vi -» versa und 8e ^ 88eI - ^ 8pI »«»It ,
besonders

gegen aitfsteigende Feuchtigkeit nnd Schwamm ,

„ ^ 8pKrl ! t - küü8tvfU » M
"

für stärkste Belastungen ,

MmenIMev in ^8pkalt" PL «L̂
den unter vieljähriger Garantie billigst hergestellt von

VN ^
Landhaussirasie 6 .

HÄrl ^ ruIstV Aufträge für Karlsruhe nimmt entgegen
Herr . Maurermeister,

9si . 2 . Waldhornstraße .

StrittKsrt .

aus dem Rathhause dahier ein von ihr im
Jahr 1875 in sehr elegantem Styl neuer -
bante» Wohnhan » (Villa ) öffentlich ver¬
steigern.

Diese» Anwesen, seither von einer Herr
schaff bewohnt, steht an dem schönsten Punkte
unserer reizend gelegenen Stadt , mit rings¬
um freier Aussicht , die nie verbaut werden
kann, ist zweistöckig und enthält 10 Zimmer ,
1 Balkon, 1 Beravda , 2 Küchen , rede mit
Brunnen , einen großen gewölbten vnd «inen
kleineren Balkenkeller , nebst anliegendem
Garten .

Die Zahlungsbedingungen find für den
Käufer setr günstig gestellt und wende man
sich hierwegen , sowie zur Einsicht der Ge
bäulichkriten av Herrn Baptist Fritsch ,
Privatier , hier.

In der Zwischenzeit kann auch ein Ver¬
kauf unter der Hand abgeschlossen werden.

Gmgenbach , den 17. Juli 1878.
Der Vorstand.

WML
^ ^ l ! 1 I !M, u >! ! I ! >1 i ! ! > ! ! > ! > >I 1 >> ! I I» ! » « ! >I

XVütirimF von k»tvnt- krorsssSv . u . - koxLslriraus . /
<XrtSLrlrsjtuQxv.LrLucl. v.sonst. tsedn krozselsv ^Hebor-u .v -LLritsn,^mnedtuiureii . >u- n. Vsrlr. v. ßlLsedinvn ete. krosvsele n. ÜNnoo.

Bürgerliche K- chtsvstege.
Berschollenheit-verfahrrn.

A .61S . Sir. 24,141 . Brnchsal
Die Verschollenheitserklärung
der Petrouella HSsner von
LangeubrückenHerr.

Beschluß .
Da auf die diesseitige Aufforderung vom

2. Jnni 1877, Nr . 14,659 , die Petronell »
Häsner von Laugenbrückeu keine Nach¬
richt von sich gegeben Hai . so wird ste nun -
mehr für verschollen erklärt und ihr Ver¬
mögen ihren muthmaßlichen Erben , näm¬
lich : Maria Gaier , gedorne Schmitt , van
Langenbrücken; Friedrich Freistnger Ehe-
srau , Jnstina , geborne Häsner , in Gra¬
ben ; Baptist Foschou Ehefrau , Veronika,
geborne Häsner , in Langenbrücken ; Morzrll
Häsner in Brasilien , vertreten durch Gene¬
ralbevollmächtigten Philipp Häsner in Lan -
genbrücke » ; Thomas Moser Wb. , Rosa,
geborne Häsner , in Rauender, ; Lambert
Ganninger Ehefrau , Franziska , geborne
HSsner . in Laogenbrücken ; Sale » Boum -
gärlner Ehefrau , Lhristiana . geborne Haf¬
ner , daselbst ; Wilhelm Häsner daselbst ;
Wendelin Häsner daselbst ; Margaretha
Häsner daselbst ; Georg Friedrich HSsner
daselbst nnd Bertha Häsner daselbst , in
fürsorglichen Besitz gegeben .

Bruchsal, de» SO . Juli 1878.
Graßh . bad . Amtsgericht.

E v. Stackhorn .
Erdvorlabungea.

« .544 . Oppenou . Der zuletzt in
Rew - Orlean » (Nordamerika) ansässige Metz-
ger Anton Schnurr von Ibach , welcher
seit mehreren Jahren keine Nachricht mehr
von sich gegeben hat, und die ledige Maria
Anna Schnarr von dart , welche vor un¬
gefähr 20 Jahren nach Amerika auSgewaa-
dert und seither »ermißt ist, find zur Teil¬
nahme am Nachlasse ihrer am 30 Januar
d. I . ledig verstorbenen Stiefschwester The-
resta Doll , Näherin «ou Ibach , berasen.
Dieselben eventuell ihre Rechtsnachfolger
werden hiermit za der BerwögenSausuahme
und den TheiluugSverhandlongen

mit Frist van drei Monaten
unter dem Bedeuten öffentlich vorgrladen,
daß wenn sie nicht erscheinen oder durch
eine« gehörig legitimirren Bevollmächtigten
vertreten find , die Erbschaft Denen werde
zugetheilt werden, welchen ste zvkäme , wenn
di« Bvrgeladrnen zur Zeit de» Erdanfall »
nicht mehr am Leben gewesen wären.

Oppenou , den 18. Ju .i 1878.
Der Graßh . bad . Notar

R . Dorn .
B.518 . 1. Wertheim . Eva Betzel

von Nikla»hauffn , Ehefrau de» Sebastian
Horn von Eichel , schon vor vielen Jahren
nach Australien auigewandert , ist zur Erb -
schaff am N schlaffe ihre» am 20 . März d. J .
verparbenea Bruder » Kilian Betzel , ledig ,
von Nillarhausen berufen.

Da ihr derzeitiger Ansenthalt unbekannt
ist , so werden sie (die Eva Betzel ) oder ihre
Rechtsnachfolger hiermit ansgesordert , ihre
Ansprüche an genannte Erbwaffe

binnen drei Monaten
bei dem UnterzeichnetenTheilungrbe,mteu
um so gewisser geltend zu wachen, al» nach
Umlauf dieser Frist ihr Erbtheil würde
Denjenigen zugewiescn werden , denen er
zukäme, wenn die Geladenen zur Zeit de»
Erdansall » nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Werthcim , den 15 . Juli 1878
Jan , Notar .

A494 . Sengenbach . Am Nachlasse
der am 8 . September 1877 zu DierSbar ,
«erlebten ledigen Köchin Luitgarde « reyer
vaa Steinach , Amt« Wolsach , stad folgende
zwei Brüder der Berstorbcuen witerbbe-
rechtigt :

» . Michael Kretzer , geb. 8 . Juli 1806,

angeblich in Hannover gestorben;
i». Georg Kretzer , geb. 10. Januar

1802 , angeblich als Metzger in Pat ».
daw gestorben.

Genannte zwei vermißt e Brüder der
Erblasserin , beziehungsweise deren Noch¬
kommen werden hiermit aufgefordert , zu
den TheilungSverhandlungea nnd Empfang¬
nahme ihrer Erbtheile binnen

drei Monaten ,
von heute, dahier zo erscheinen, andernfalls
dir Erbschaft Denen würde zugetheilt wer -
den , welchen ste zuköme , wenn ste, die Bor¬
geladenen , beim Erdansall nicht am Leben
gewesen wären .

Gengenbich , den 13. Juli 1878 .
Würtz , Notar .

A .616 . Konstanz . Rudolf Katzen -
metzer , Schlaffer von hier , an unbekann¬
te» Orten in Amerika, wird zur Erbver -
Handlung aus Ableben seines BaterS , Ferdi -
naudKatzenmeyer hier, mit Frist von

drei Monaten
unter dem Bedeuten öffentlich vorgeladeo,
daß , wenn er nicht erscheint , die Erbschaft
Denen zugetheilt werde, welchen sie za -
käwe, wevn der Geladene zur Zeit de« Urb¬
ansall - nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Konstanz, den 15 . Jali 1878 .
Graßh . bad. Notar

A. Dietrich .
Handel-rrgister-LiatrSge .

» .513 . Nr . 11,449 . Bi klingen .
Heute wurde unter O Z . 53 des hiesigen
GesellschaftSregister» eingetragen dir Firma
„ Hahenadel und Brändle " . Gesell¬
schafter find : Rudolf H ahenadel , Kauf¬
mann von Rottweil , n . Reinhold Bränd¬
le , Kaufmann von Eßlingen , Bride hier
wohnhaft. Bride find vertretungSberech-
tigt . Sitz der Gesellschaft ist Billingeu .

Rudolf Hohenadel ist seit S Juuil .
1 . mit Anna Heck von Brnchsal verheira-
thet und ist die Gütergemeinschaft unter bei¬
den Ehegatten auf den Eiawurf von je
50 M . beschränkt.

Reinhol » Brändle ist ledig.
Billingeu , den 19. Juli 1878.

Graßh . bad. Amtsgericht.
K r a a ß.

Strafrechtspflege
Belchlag ».Brrsjig„ g.

A .645 . Nr . 13.163. Konstanz
I . ll . S .

wegen
durch die Presse verübter Be¬
leidigung de» Kaiser» und de»
Deutschen Kranprinzen - Re¬
genten.

Da » Kaiserliche Postamt Kauftanz hat
zwei unter Kreuzband au» Amerika eioge-
gangene Nummern der in Detroit (Nicht -
gaa , Nordamerika ) erscheinenden periodi-

l scheu Druckschrift „ Die Stimme der Wahr -
! heil" ongehaltrn und an die Adressaten
! nichtabgeliefrrt, weil dieselben Beleidigungen' de» Kaiser» und de» Kronprinzen i» feiner

Eigenschaft al» Regenten enthalten .
Die eine der beiden Nummern — die

Nr . 23 vom Mittwow den 5 . Juni 1878 —
enthält ans Seite 4 unten eine« Artikel,
der da» Attentat vom 2 . Juni bespricht und
eine fortgesetzte Reihe von Beleidigungen
de» Kaiser» bildet.

Die zweite Nummer — Nr . 24 vom 12.
Juni d. I . — enthält auf Seit « 4 in drr
dritten Spalte oben ia dem in Spalte zwei
begiuneadrn Artikel über da» Attentat vom
2. Jom d . I -, nach Erwähnung drr Thal -
suche . daß rer « ronprii .z de» Deutschen
Reich» und von Preußen zum Strllvertre -
ter de» Kaiser» ernannt warde» sei , eine
Lharallenftik de» Kronprinzen , welche
aleichsall » Beleidigungen de» Kaiser» nud
sodann de» Kranprinzeu al» Regenten
enthält .

Auf Grnnd der §§ 95 . 74 nnd 101

RSi . G .V , der §K 362 ff. St P .O . der Art .
1 und 2 teS badischen EinsührurgSgesetze»
vom 20 Juni 1874 zum ReichSpießgesetze
urd der § § 23 ff. de» Reichspreßgesetze »
wird daher

verfügt :
Die Nummer 23 vnd 24 vom 5.

bez« . 12 . Juni d . I . der iu Detroit
( Michigan, Nordamerika) erscheinen¬
den periodischen Druckschrift „ Die
Siiwme der Wahrheit " seien mit
Beschlag zu belegen .

Die» wir » gemäß § 26 - 28 de» Reich ».
preßgesetzeS öffentlich bekannt gemacht .

Konstanz, den 22 Juli 1878.
Großh . bad. Amtsgericht

v. Bodwau .
Urtheii-terküvdmlgr »

« .636 . Sektion lll . J .Nr . 1581 . Ra -
statt . Durch kriegsgerichtliches Erkennt -
niß vom LS. Juni , von dem Königlichen
General -Kommando der 14. « rmee- ToipS
unterm 16. Juli d . I . bestätigt , ist der Mi -
litärgefangene — Soldat II . Klaffe — Joses
Bollmervon Durmersheim , Amt Rastatt ,
vormals Grenadier im 1 . Badischen Leib -
Grenadier - Regiment Nr . 109, wegenMord¬
versuchs und Beleidigung eine - Vorgetzten
mit elf (11 ) Jahren Zuchthau» und Entfer¬
nung au» dem Heere bestraft worden.

Rastalt , den 24. Juli 1878.
Kgl. Kommandantur - Gericht.

Berwalt ««gSfacher ».
Polizeisachr ».

992 . Nr . 11,299 . Lörrach . Am 19.
d. Mt », ertrank beim Baden im Rhein bei
Wyhlen die 12 Jahre alte Rosina Bahny
und konnte deren Leiche bi» jetzt nicht ans-
gesunden werden. Dieselbe hat hellblonde
geflochtene Haare , blaue Augen und war
bekleidet mit einem weißen baumwollenen
Hemd und eine « alten rothbrauneu , halb¬
wollenen Wattunterrock.

Wir ersuchen um alsbaldige Benachrichti-
gong, fall» die Leiche der Genannten ange-
ländet wird .

Lörrach, den SS. Juli 1878.
Großh . bad . Bezirksamt,

v. Ratteck .

Berm . Bekanntrnachnrrgeu .
989 . 1 Nr .704. Lahr .

Steigerungs -
Ankündigung .

Aus der BerlaffenschastSmassede» ver-
starbenen Jakob Massa , Wiltwer » nnd
Kaufmann » zu Lahr, werdenderErbtheilnng
« egen mit abervorwundschastlicherErmäch¬
tigung nachbeschriebene Liegenschaften am

Montag den 19. August d. I . ,
Nachmittag » 2 Uhr ,

iw Rathhause zo Lahr öffentlich zo Eigen¬
thum versteigert und cvdgtltig zugeschlageu ,
sobald der Anschlag oder mehr geboten
wird :

1 .
Lagerb .-Nr . 3970 . 3972 . 3977.

1 Hektar 82 Ar 35 Meter
Rebberg mit Häuschen, Bar -
Platz und gewölbtem Keller, im
SchmelzlinSthal , auch „ Bln -
mert " grnannt , zu . . . . 15,000 M .

2.
Lagerb .- Nr . 5555.

48 Ar 42 M . Acker nud Wie-
sen im Erriet aber Scherdach-
seld, zu . 1,700 „

8.
Lagerb.- Nr . 5554 d.

12 Ar 24M . Acker im Scher -
bochseld, zu . 100 ,

4.
Lagerb .- Nr . 4106.

26 Ar 78 M . Acker aus der
Breite , zu . 1,200 ,

5.
Lagerb Nr . 8978.

9 Ar 62 M . Acker im Blu -
wert , zu Reben angelegt, zu . 500 ,

Lagerb .- Nr . 3979.
9 Ar 63 M . desgleichen da¬

selbst , zu . VW .
7.

Lagerb.-Nr . 103 a.
17 A. 30 M . in der Lamm-

und Metzgerstraße:
Ein zweistöckige» Wohnhan»,

ein dreistöckige» , und ein zwei¬
stöckige» do ., mit Kellern, Ma -
gazinrn , Hof, Gatte « und aller
Zugehör , nebst Wafferrrcht an»
der städtischen Leitung, neben
verschiedenen Nachbarn, zu . 90,000 „

Sa . 109.800 M-
Lahr, den 15. Juli 1878.

Der Großh . Notar
L i « r m a » n .

996. 1. Nr . 108. « tockach .

Bekanntmachung .
Mit Ermächtigung Großh . Obrrdirektion

de» Wasser- nvd Straßenbaue » vom 18.
v. M .. Nr . 12,850 , ist zur Aufstellung der
Lagerbücher der Gemarkungen Ober -
schwaodarf , Uuterschwaodorf ,
Halzoch , Bolker » » weiler nn »
Mainwangerhof , Amtsbezirk Sta -
ck- ch, T -gsahrt « es

Montag den 5 . August b . I . ,
« armittag » 10 Uhr ,

in dem « mhhause in Oberschwaudars an-
brrvLVl .

Die Grundeigevthümer dieser Gemar -
kougev , zu deren Gunsten Grunddienstbar¬
keiten bestehen . werden avsgefordert , diese
Dienstbarkeiten unter Anführung der
Recht»ulknvdeu dem Unterzeichneten in ge¬
nannter Tagsahrl za bezeichnen .

Stackach, den 23. Juli 1878.
« . « übler ,

BezirkSgeomrter.

99l . Karl - roh e.

BekarmLmachrmg -
Bei bcm nach KiSlau zu verlegende»

ArbeiiShause — Männerabtheiluog — ist
di« Stelle eine» Hausiuspcktors zn be¬
setzen , welchem die Wahrnehmung drr
HauSpolizei, sowie die Ausficht über den
Gewerbsbetrieb nnd das VerpflrgnngS -
wesen obliegt.

Bewerber um diese Stelle , mit welcher
ein Gehalt vcn jährlich 1800 M . nnd
Dienstwohnuvg verbunden ist , wollen ihre
Gesuche , wir Zeugnissen belegt , innerhalb
4 Wochen dahier einreichen.

Karlsruhe , den 23. Juli 1878.
Großh Ministerium de» Innern .

S t ö s s e r.
Kappe ».

974 . Pforzheim .

Hausversteige¬
rung

In Folge richterlicherVer¬
fügung wird ter A. Bretschie Wittwe
von Brötzingen nachbeschriebrne Lie¬
genschaft
Donnerstag den 1. August d. I . ,

Nachmittag » 3 Uhr ,
im Rathhaule zu Brötzingen öffentlich »er-
steigert , wobei der endgiltige Zuschlag er¬
folgt, auch wenn da» höchste Gebot de«
Schätzung- Preis nicht erreicht.

Bes/chreibung der Liegenschaft .
Ein dreistöckiges Wohnhan» mit gewölb¬

te« Keller nebst 12 Schuh Platz von dem
Gebäude an gegen Brötzingen von der
Straße anfangend bi» aus Andrea» Staib
Schmied» Acker grenzend, an der Pforzhei-
mer Straße , neben Gebrüder Benkisor und
Ziwmermonn Riegec von Pforzheim , un¬
ten die Straße , oben Andrea» Staib .

20,000 M.
Zwanzigtausend Mark .

Hievon erhält tie unbekannt wo abwe¬
sende Schuldnerin anf diesem Wege Nach¬
richt.

Pforzheim , den 17. Jali 1878.
Großh . bad. Ratar

U n g e r .

978 . Pforzheim .

Hausversteige¬
rung.

In Folge richterlicher Bersüguug wirb
dem Schreiner Wilhelm Steiner »»»
Brötzingen vachbeschriebene Liegenschaft
Donnerstag den 1. August d . I *

Nachmittag » 3 '/, Uhr ,
im Rathhaufe zn Brötzingen öffentlich ver-
steigert, wobei der endgiltige Zuschlag er-
folgt , auch wenn da» höchste Gebot de«
SchStzuvg»prri » nicht erreich ».

Beschreibung der Liegenschaft .
» nschlaß

8 Ar 8 Meter Hofraithe u .
Platz , worauf eia zweistöckige»
Wohnhan » mit Balkevkeller,
Knikstock, Fronten , Dachwoh¬
nung und Abtrittanbau , nebst
besonder» stehendem Hinter,e -
bände mit Schreiuerwerkstätte,
an der Pfarzheimer Straße ,
neben Nikalan» Fischer beider¬
seits, varnea die Straße , hin¬
ten Lhriftian Bechtol» . . . 15,000 M .

8R»fzeh«ta,sr,d « ark.
Hievon erhält der unbekannt wo obtve -

fende Schuldner auf diesem Wege Nach¬
richt.

Pforzheim , den 17. Juli 1878 .
Großh . bad. Notar

U u g e r .
894. 2. Nr . 1398 . Bruchsal .

OffeneAssistenten-Stelle.
Bei UnterzeichneterBehörde ist der Dienf

«ine» Bureangehilfeo , bezw. » Menten , z,
besetzen.

Kenntnisse im Staat - rechnnng- wese», ii
der Korrespondenz nvd in der Elementar
Mathematik werden bedingt.

Bewerber « ollen fich bi» zum 1. Augus
b. I . . »nter Barloge von Zeugnissen n«I
Angabe seitheriger Verwendung hiehei
melden.

Der AnsaugSgehalt ist 1100 M . und r»
gelt fich nach dem Gesetz« »am 26. R «
1876 sstr Angestellte der LivilftaatSver
« altung .

Bruchsal, den 18. Juli 1878.
Graßh . Wasser- u. Straßenbau -Jnspektio »

Binder .
924. 2. Nr . 1918. Pforzheim .
Stelle für einen Arzt

Für die Großh . bad . Heil- nnd Pflege-
Anstalt , » Psarzheim wird ei« dritter Hilft -
arze gesncht , welchem ein jährlicher baarer
Gehalt von 1200 M. nebst freier Statt »«
(Kost, Wohnung , Halz , Licht, Wäsche ) ge-
baten wird.

Bewerber wallen fich innerhalb drei Wa¬
che« melden bei brr

Direktion der Graßh . bad. Hell- nnd
Pflege-Anstalt.

985 . 1 . Nr . 1324. Bei Graßh . Mark -
sträflich Badischem Rentamt « Hilzinste «
,ft die « ehilsrastelle mit 1200 M . jähr -
lichem Gehalt nvd freier Wohunog näß
« a, tengeout längsten» bi» zam 1 . Sep¬tember d I . wieder za besetzen.

Kaweralasfistenien oder rezipirte Kauzlei-
gehilseu wrrdea zur Brwerbuug binnen 14
Lagen nutrr Anschluß ihrer Zeugnisse eia-
geladrn. .

(Mt einer Beilage.)

Druck und B.« » lag der S . Braun '
.scheu Hofbuchdrnckerei.
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